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See the notice on TED website

425339-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – Ausschr. TNW RVM HN
OJ S 137/2024 16/07/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg
E-Mail: vergabe@nvbw.de
Rechtsform des Erwerbers: Regionale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Ausschr. TNW RVM HN
Beschreibung: 2.1 Ausgeschriebene Leistung Das Ministerium für Verkehr Baden-
Württemberg erfüllt gem. § 53a Abs. 3 Nr. 3 und 4 des Straßengesetztes Baden-Württemberg 
"landesweit zentral wahrzunehmende Aufgaben im Straßenwesen" u.a. - 
"Verkehrsmanagement" - "Planung, Bau und Steuerung von verkehrsbeeinflussenden 
Anlagen" - "betriebstechnische Überwachung der Tunnelanlagen" (ab 01.01.2024) - sowie den 
hierfür notwendigen "Aufbau und Betrieb der Verkehrs- und Tunnelleitzentrale im Bereich der 
Straßen in der Straßenbaulast des Landes oder des Bundes". Zur Erfüllung des gesetzlichen 
Auftrages ist die Grundlagenermittlung, Vor- und Entwurfsplanung (Leistungsphasen 1-3) für 
Regionales Verkehrsmanagement (RVM) in der Region Heilbronn-Neckarsulm mit 
Verkehrsmanagementplan (VMP), Öffentlichkeitsarbeit, Illustrationen und Pilotprojekten im 
Bereich der vernetzten Verkehrssteuerung und intelligenter Lichtsignalanlagen zu erarbeiten. 
Dies soll durch ein entsprechend erfahrenes Planungsbüro erfolgen. Mit vorliegender 
Ausschreibung wird ein externer Dienstleister gesucht. Die konkreten Anforderungen der zu 
erbringenden Leistung ergeben sich aus der Leistungsbeschreibung.
Kennung des Verfahrens: 07cfa602-ee0f-4696-b55c-7aea2d66c9ab
Interne Kennung: 2024/2000
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: ja
Begründung des beschleunigten Verfahrens: Die Angebote können elektronisch abgegeben 
werden.
Zentrale Elemente des Verfahrens: 3.1 Grundlagen Der Auftraggeber geht davon aus, dass 
der Auftragswert den Schwellenwert für Leistungen nach § 106 GWB überschreitet. Es wird 
eine europaweite Ausschreibung im Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb gemäß 
§ 119 GWB durchgeführt, da die Vertragsgestaltung und die vertraglich geschuldete Leistung 
nicht hinreichend eindeutig genug bestimmt werden können, da Art und Umfang der 
Arbeitspakte und darin enthaltenen Elemente noch mit den Bietern zu erarbeiten bzw. zu 
verhandeln sind. Es handelt sich um Architekten- und Ingenieurleistungen im Sinne der §§ 73 
und 74 VgV Das Verhandlungsverfahren ist wie folgt geplant: siehe unten

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/425339-2024
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2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Dorotheenstraße 8  
Stadt: Stuttgart
Postleitzahl: 70173
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: 2.3 Zeit / Ort / Rahmenvertrag Für die Leistungserbringung der 
Leistungsphasen 1-3 sind längstens 19 Monate nach Zuschlagserteilung vorgesehen. Nach 
derzeitigem Zeitplan soll der Planungsbeginn Anfang Januar erfolgen und am 31.07.2026 
abgeschlossen werden. Ort der Leistungserbringung und Gerichtsstand ist Stuttgart.

2.1.3.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 550 000,00 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4YNBHUU8 Das 
Verhandlungsverfahren ist wie folgt geplant: Schritt 1: Teilnahmewettbewerb Der Auftraggeber 
wird anhand der Auswahlkriterien mindestens drei und maximal vier geeignete Bieter für 
Schritt 2 auswählen und diese zur Präsentation und zu Verhandlungen auffordern. Der 
Auftraggeber fordert die ausgewählten Bieter anschließend dazu auf zum festgesetzten 
Termin ein erstes Angebot abzugeben. Schritt 2: Präsentation eines Angebots Die 
ausgewählten Bieter werden voraussichtlich in der KW 36 des Jahres 2024 zur Präsentation 
ihres Angebotes aufgefordert und für die KW 41 eingeladen. Im Rahmen der Verhandlung 
stellt der Bieter sein Angebt vor und bringt hierbei weitere Konkretisierung der 
Leistungsbestimmung nach seiner Erfahrung ein. Die Leistungsbeschreibung wird ggf. 
aktualisiert. Mit den Bietern werden ggf. weitere Verhandlungen geführt. Der Auftraggeber 
behält sich vor, die Zahl der Bieter, die zu weiteren Verhandlungsgesprächen eingeladen 
werden, weiter zu reduzieren. Die Hinweise zum Bietergespräch aus der 
Leistungsbeschreibung sind zu beachten. Die Hinweise zum Bietergespräch aus der 
Leistungsbeschreibung sind zu beachten. Der Auftraggeber kann den Auftrag auf der 
Grundlage der Erstangebote vergeben, ohne in Verhandlungen einzutreten (§ 17 Abs. 11 
VgV). Schritt 3: Abgabe eines Angebots und Vertragsabschluss Zum Abschluss werden die 
Bieter auf Grundlage der aktualisierten und verbindlichen Leistungsbeschreibung zur Abgabe 
eines endgültigen Angebotes aufgefordert werden. Der Zuschlag auf das endgültige Angebot 
wird anhand der Zuschlagskriterien entschieden. Die Verdingungsunterlagen dürfen nur zur 
Erstellung eines Angebotes verwendet werden; jede Veröffentlichung (auch auszugsweise) ist 
ohne die ausdrückliche Genehmigung der ausschreibenden Stelle nicht gestattet.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: 5.3 Fachkunde, Leistungsfähigkeit, Erfahrung und 
Zuverlässigkeit Zur Beurteilung der für die Durchführung der ausgeschriebenen Leistung 
erforderlichen Fachkunde, Leistungsfähigkeit, Erfahrung und Zuverlässigkeit sind vom Bieter 
Referenzen über bisher erbrachte Leistungen gemäß Anlage vorzulegen.
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Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 5. 
Anforderungen an den Bieter, Nachweis der Eignung 5.1 Ausschlussgründe Zur Prüfung der 
Eignung muss der Bieter gemäß Anlage erklären, ob die unter §§ 123 und 124 GWB 
genannten Fälle auf ihn zutreffen und inwiefern eine Selbstreinigung nach § 125 GWB vorliegt. 
Der Auftraggeber kann hierzu geeignete Nachweise nachfordern. Des Weiteren können Bieter 
ausgeschlossen werden, die im Vergabeverfahren vorsätzlich unzutreffende Erklärungen in 
Bezug auf ihre Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit abgegeben haben. Von der 
Teilnahme am Vergabeverfahren werden Bieter ausgeschlossen, die aufgrund eines der in 
Artikel 57 Absatz 1 der Richtlinie 2014/24/EU genannten Gründe rechtskräftig verurteilt 
worden sind. Gemäß den Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 
1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 ist eine 
Zusammenarbeit mit russischen Personen, Organisationen und Einrichtungen verboten. Daher 
ist die Erklärung gemäß Anlage zu unterzeichnend.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 4.5 
Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen Angebote von Bietern und Bietergemeinschaften, 
die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen 
Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 5.4 Bietergemeinschaften Geben mehrere 
Unternehmen ein gemeinschaftliches Angebot ab, so hat die Bieter-gemeinschaft in ihrem 
Angebot gemäß Anlage eine von allen Mitgliedern unterschriebene Erklärung abzugeben. In 
dieser Erklärung muss die Bildung einer Bietergemeinschaft im Auftragsfall organisatorisch 
geregelt sein. Darüber hinaus sind alle Mitglieder der Bietergemeinschaft aufzuführen und der 
für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter zu benennen. Die 
entsprechende Vollmacht ist dem Angebot beizufügen. Darüber hinaus ist zu erklären, dass 
alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. Die oben genannten Nachweise müssen für jedes 
Mitglied einer Bietergemeinschaft vorgelegt werden. Bei der Beurteilung der Eignung einer 
Bietergemeinschaft wird die Bietergemeinschaft als Ganzes beurteilt. Die Bildung von 
Bietergemeinschaft nach Angebotsabgabe ist unzulässig. 5.5 Subunternehmer Der 
Auftragnehmer ist berechtigt, Teile der Leistung durch Dritte (Subunternehmer) erbringen zu 
lassen. Der Auftragnehmer hat daher in seinem Angebot gemäß Anlage Art und Umfang der 
Leistungen anzugeben, die er an Unterauftragnehmer übertragen will. Die Unterauftragnehmer 
sind zu benennen bzw. bekannt zu geben. Die Beauftragung von Subunternehmer nach 
Zuschlagserteilung ist nur nach schriftlicher Zustimmung des Auftraggebers zulässig. Der 
Auftragnehmer ist verpflichtet, bei der Weitergabe von Leistungen an Unterauftragnehmer 
nach den allgemeinen Wettbewerbs-grundsätzen zu verfahren. Unternehmen, die sich 
mehrfach - sei es als einzelnes Unternehmen, Mitglied einer Bietergemeinschaft oder 
Nachunternehmer - an diesem Vergabeverfahren beteiligen, können wegen Verstoßes gegen 
das Wettbewerbsprinzip ausgeschlossen werden.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Ausschr. TNW RVM HN
Beschreibung: siehe oben.
Interne Kennung: 2024/2000

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
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Optionen: 
Beschreibung der Optionen: siehe Leistungsbeschreibung

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Dorotheenstraße 8  
Stadt: Stuttgart
Postleitzahl: 70173
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: 2.3 Zeit / Ort / Rahmenvertrag Für die Leistungserbringung der 
Leistungsphasen 1-3 sind längstens 19 Monate nach Zuschlagserteilung vorgesehen. Nach 
derzeitigem Zeitplan soll der Planungsbeginn Anfang Januar erfolgen und am 31.07.2026 
abgeschlossen werden. Ort der Leistungserbringung und Gerichtsstand ist Stuttgart.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 19 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Weitere Informationen zur Verlängerung: siehe Leistungsbeschreibung

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: siehe Leistungsbeschreibung

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Eignungskriterien
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
Gesamtumsatz 5,0 % Umsatz für vergleichbare Leistungen 10,0 % Technische und berufliche 
Leistungsfähigkeit Personalbedarf 5,0 % Projektleitung, Mitarbeiter 7,0 + 7,0 + 6,0 20,0 % 
Referenzen für vergleichbare Dienstleistungen 30 + 30 60,0 % Insgesamt: 100,0 %
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 100,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 4
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
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Beschreibung: siehe Zuschlagskriterien
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (dezimal, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 0,6
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualität
Beschreibung: siehe Zuschlagskriterien
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (dezimal, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 0,4

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 09/08/2024 00:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YNBHUU8
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YNBHUU8

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YNBHUU8
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 14/08/2024 12:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 5 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: siehe Leistungsbeschreibung
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: 2.5 Vertragsbedingungen Der Vertrag kommt 
mit dem Zuschlag zustande. Vertragsbestandteile werden kumulativ: - die 
Ausschreibungsbedingungen aus diesen Verdingungsunterlagen und der 
Leistungsbeschreibung mit Stand nach den Verhandlungen, - ggfls. nachgelagerte 
Bieterinformationen, - die Leistungsbeschreibung aus dem endgültigen Angebot des Bieters 
und - die Vertragsbedingungen mit den allgemeinen Bestimmungen (Anlage 1 a und b) - die 
Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B), - ein 
Auftragsdatenverarbeitungsvertrag, soweit datenschutzrechtlich erforderlich (mit dem 
Auftragnehmer abzustimmen). Allgemeine Geschäftsbedingungen der Bieter werden nicht 
akzeptiert und führen zum Ausschluss. Im Zweifel gehen die Anforderungen aus der 
Ausschreibung den Ausführungen im Angebot vor, sofern nichts gesondert vereinbart wird. Es 
gelten die Besondere Vertragsbedingungen zur Erfüllung der Tariftreue- und 
Mindestentgeltverpflichtungen nach dem Tariftreue- und Mindestlo

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YNBHUU8/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YNBHUU8/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YNBHUU8
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YNBHUU8
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Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: 2.4 Vergütung Die Vergütung erfolgt zu dem vereinbarten Entgelt 
nach Rechnungsstellung. Die Rechnungsstellung kann nur nach Leistungserbringung und auf 
Nachweis erfolgen. Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist auszuweisen. Ergänzende Leistungen 
können nur nach expliziter vorheriger Beauftragung/Freigabe durch den AG auf Stunden- bzw. 
Tagessatzbasis abgerechnet werden. Ab dem 01. Januar 2022 sind Sie als öffentlicher 
Auftragnehmer nach § 4a E-Government-Gesetz Baden-Württemberg in Verbindung mit der E-
Rechnungsverordnung Baden-Württem-berg grundsätzlich zur elektronischen 
Rechnungsstellung verpflichtet. Für die elektronische Rechnungsstellung verwenden Sie bitte 
ausschließlich den Zentralen Rechnungseingang Baden-Württemberg, den Sie zusammen mit 
weiteren Informationen unter  erreichen. Ihr https://service-bw.de/erechnung
Rechnungsdokument muss dazu im Standard XRechnung oder einem anderen der Norm EN 
16931 entsprechenden Format erstellt werden und im Feld Buyer-Reference (BT-10) unsere 
Le

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg
Informationen über die Überprüfungsfristen: Etwaige Vergabeverstöße muss der Bieter gem. § 
160 Abs. 3 GWB unverzüglich rügen. Ein Vergabenachprüfungsantrag ist innerhalb von 15 
Kalendertagen nach der Mitteilung der Auftraggeber, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, bei 
der Vergabekammer einzureichen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer Baden-Württemberg
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg
Registrierungsnummer: DE987654321
Postanschrift: Dorotheenstraße 8
Stadt: Stuttgart
Postleitzahl: 70173
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabe@nvbw.de
Telefon: 0711239911107
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

https://service-bw.de/erechnung
mailto:vergabe@nvbw.de
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Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg
Registrierungsnummer: DE111222333
Postanschrift: Durlacher Allee 100
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76247
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Landkreis (DE123)
Land: Deutschland
E-Mail: Vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 7219268730
Fax: +49 7219263985
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg
Registrierungsnummer: DE124356789
Postanschrift: Durlacher Allee 100
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76247
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Landkreis (DE123)
Land: Deutschland
E-Mail: Vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 7219268730
Fax: +49 7219263985
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 40d650c2-8407-42f1-8f2b-1ca51051b9a4  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 15/07/2024 12:42:34 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit

mailto:Vergabekammer@rpk.bwl.de
mailto:Vergabekammer@rpk.bwl.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 425339-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 137/2024
Datum der Veröffentlichung: 16/07/2024


	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.3. Wert
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	2.1.6. Ausschlussgründe
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0001
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.3. Geschätzte Dauer
	5.1.4. Verlängerung
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	8. Organisationen
	8.1. ORG-0001
	8.1. ORG-0002
	8.1. ORG-0003
	8.1. ORG-0004
	Informationen zur Bekanntmachung

